
tellen deshalb sind kleine Berichte der nordame-
rtikanischen Pfingstbewegung gewldmet, dem Sym-Votrwort posium des Schweigens USA), den Zusammen-
hängen 7zwischen den lateinamerikanischen Be-
freiungsbewegungen und Erscheinungen gelst-

Kine el Zeichen in den Kirchen und selbst licher Erweckungsbewegungen, den Wandlun-
außerhalb ihres unmittelbaren Einflußbereiches DECN, die das Religiosenleben durchmacht Die hier
1äßt den edanken auf kommen, daß sich die Vor- berichteten Tatsachen, oder die be1 dieser ele-

der Säkularisationstheologen och nicht genheit entworfenen sozi10-historischen Versuche,
bewahrheitet en Diese oft schwer bewer- versehen die Beiträge mit em Nötigen, über
tenden Anzeichen en u11ls bewogen, ein eft die Richtigkeit der Diagnose der Vertfasser urteilen
den geistlichen Erweckungsbewegungen wı1d- können.
inNe. Dieser USdAdrucCc bezeichnet ewegungen, anche Leser hätten ohne Zweitel begrüßt,
die, innerhalb oder an der rchen, VO WE die Direktoren angesichts der Verschieden-
der Notwendigkeit eines fast mystischen Kiters elit der in diesem eft ausgesprochenen Urteile
Zeugnis geben, damıit die RO Botschaft des auch ihre Meinung dargelegt hätten. Diese könnte

11U!7 ine Wahl se1in, die die Option des einen Be1-Evangeliums gehört werde. Wır en zunächst
eine Soziologin, D. Hervieu-Leger, gebeten, die trages egenüber einem anderen bevorzugte. In
Symptome einer relig1ösen Erweckung bewer- der gegenwärtigen Situation esteht die Weisheit
te  D Ihre reichlich sStrengZe Diagnose wıird nicht die darın, die Leser ber die verschiedenen Interpreta-
Zustimmung VO  5 en En S1e wird jenen tionen dieses zeitgenÖössischen Phänomens 1N-

formieren. Die Meinung der Direktoren kommtdenken geben, die glauben, die Krise, die ÜIrC
die rchen geht, se1 bald überwunden. genügen! in der Auswahl Z Ausdruck, w1e s1e

Ks genugt nicht, Soziologen Rat fragen, dieses Phänomen angingen. Wenn s1e nhänger
die Arbeit des (Gelistes unterscheiden. Das der «Säkularisation» waren, hätten S1e nicht für

ist nicht ihre Aufgabe. Es ist gzut, als Rıichtschnur notwendig gyehalten, eın eft den geistlichen Kr-
weckungsbewegungen widmen; WEECI1111 S1e ohnedie chrift selber nehmen: R. Murphy adt uns

ein, das Deuteronomi1um als Dokument einer Kr- inschränkung für die «charismatische Erneue-

weckung lesen. Die Zeiten der chrift entgin- rung» waären, hätten S1e vermieden, die rwek-
SC der Monotonie nicht. Als das alte Epos kungsbewegungen kritisch bewerten. S1e den-
sraels in die Vergangenheit rückte, vergegenwWär- ken, daß diese ewegungen, wI1e immer das Urteil

ber ihre innere Gültigkeit lautet, den gegenwarf-tigten KEiterer Das WTr das Werk des Gelstes
Jahwes. DIie Richtung dieses Gelstes muß INa tigen Austfall des mystischen KElementes 1in den KIir-
heute erkennen: sind die Erweckungsbewegungen hen offenkundig machen. Das vorliegende eft
Anzeichen seiner Gegenwart ” Dieser rage geht sich ebenso ZUG Ziel, die Aufmerksamkeit
J. Urbina nach, während elasCo die gleiche auf dieses Fehlen lenken Ww1e über die rwek-
rage AÄußerungen der nichtchristlichen Reli- kungsbewegungen intormieren. Es konnte

gyionen stellt und G. Remmert die MEUCEC Notwen- allerdings TT über das tudium der Erweckungs-
ewegungen erreichen, die Symptome AIr sind,digkeit betrachtet, die geistlichen Erweckungs-

ewegungen selbst durch ihre politische Praxis und darın stimmen die verschliedenen Beiträge
beurteilen. überein, daß sich die Kirchen nicht mehr Jänger

Man konnte nıiıcht mit einigen Beiträgen be- damıiıt zuifriedengeben können, «die laufenden Ge-
wenden lassen, auch WE s1e sich auf historische chäfte erledigen», w1e die Regierungen in

Krisenzeiten machen.und soziologische Vorkenntnisse tutzen. Man
Übersetzt VOL Dr. olf Weibelmußte einige ausgewählte Beispiele zeitgenÖss1-

scher geistlicher Erweckungsbewegungen VOL-
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